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Versammlung

Württemberg.
! Ueber Holzsteigerungen schreibt man dem „Calw . Tagbl .":

Riedlingen fand neulich im Gasthaus zum Ochsen eine
ÄÜlölÜMÜÜIÜ « ÜÜU Moße Holzversteigerung der Fürst!. Thurn - und Taxisschen

^ ^ rstverwaltung statt, zu der sich gegen 200 Sägewerksbesitzer,
iolzhändler und Interessenten , zumeist aus dem württ . Öber-
md, eingefunden hatten . Zum Verkauf standen gegen 19 000

^ , . . . , . iestmeter. Beim Aufruf des ersten Loses wurden geboten:
u zahlreichem Besuch Wird emgellloso Proz ., worauf der Versteigerungsleiter bekannt gab. daß

l 200 Prozent ausgeboten werde. Es half aber nichts, denn
jher als 150 Prozent steigerte niemand . Beim zweiten Los
>s dem Revier Ostrach wurden 130 Prozent geboten, worauf
rr Vorsitzende erstaunt bemerkte, daß das keinen Zweck habe,
ir gab nun bekannt, daß nichts unter 200 Prozent abgegeben
moe. Darauf erfolgte gar kein Gebot mehr. Nach einer
ngeren Pause erklärte der Vorsitzende, daß er auf 190 Proz.
hrückgehe. Aber auch darauf erfolgte aus der großen Ver-
mmlung nicht ein einziges Angebot , so daß nach längerem

de « 13 . März 1S2I , nachmiHarten der Verkauf um 3 Uhr geschlossenwurde. — Es scheint,
»s i Anker " hier statt Die TaM die Sägmüller endlich doch einmal rechnen gelernt Huben.
" , ^ ^ saß bei den heutigen Preisen für Schnittwaren keine 200
.m ausgewgr. Prozent mehr für das Holz bezahlt werden können, ist jedsr-
-nnung noch nicht beigetretenen Me^ nn klar. Wenn der Waldbesitz die Zeichen der Zeit nicht
laden . erstehen will , dann müssen noch mehr solche Abwehrkundgeb-
ckeinen erwartet Wen der Sägewerksindustrie kommen, und eine Unmenge

wird im Walde liegen bleiben.
_ bev Doernieistei:  Stuttgart , 10. März . (Zur Milchpreisfrage .) Zu der

im der Milchproduzenten - und Lieferantenversammlung am
März bezüglich der Milchbewirtschaftung gefaßten Ent-

jließung wird vom Ernährungsministerium erwidert , daß
_ „ , „e öffentliche Bewirtschaftung , der Milch , reichsaesetzlich ge-

^ ^ ^ .. . - ^ .igelt ser und die einzelnen Lander für die Aufhebung Nicht
den 13 . Marz , nachmittags 2 Mündig seien. Uebrigens könne im Interesse der Kinder u.

!ll Oberamtsbezirt Neuenbürg eintranken auf die öffentl . Bewirtschaftung noch nicht verzichtet
r serden. Ueber die Gestaltung der Uebergangswirtschaft werde

tan auf der nächsten Konferenz der Ernährungsminister in
/nniik -lmskkhoi « remen Ende dieses oder Anfang nächsten Monats beraten.
Mlhelmshähs ) statt ^ der Landesversorgungsstelle ausgestellten Richtlinien

in Reuenvnrg auf dem TurnVM tzbn Abschluß von Milchlieferungsverträgen hätten seiner-
boa ^ioaonrilcht-BprpiNll RnikNllMit ausdrücklich die Zustimmung der Vertreter der landwirt-
oes olMNjjUUIl - ÄtMM !, H -Mptorganisationen gefunden. Die Lieferungs-

jerträge könnten selbstverständlich nur im Rahmen der reichs-
cchtlichen Bestimmungen für die Milchbewirtschaftung abge-
chlossen werden. Die Befreiung der Milchgenossenschaften
Md Molkereien von der Umsatzsteuer halte auch das Ernäh-
mngsministerium für durchaus erwünscht. Die Landesver-
orgungsstelle sei erneut mit dem Landesfinanzamt in Ver¬
bindung getreten. Die Forderung , daß nicht nur die Ge-
reideablieferer verbilligten Mais erhalten , sondern auch die
^rischmilchlieferer, werde das württ . Ernährungsministerium

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft nach-
Mevrere Huudefreuv^ , ;̂ unterstützen.

Stuttgart , 11. März . (Neue Steuern .) Im Gemeinde¬
st wurde die Einführung der Baulandsstcuer im Betrag von
(5 Prozent des gemeinen Werts der Grundstücke in erster
iesung beschlossen. Man schätzt den Ertrag auf 1,1 Millionen
Mark. Auch die Vergnügungssteuer wurde erhöht und zwar
db1. April beträgt der Zuschlag 50 Prozent auf die vorge-
Hriebenen Steuerzettel . Davon erwartet man statt 2,4 Mill.
unmehr 3.4 Millionen Mark Einnahmen . Die Bergnügungs-
euer im Jahr 1920 wurde getragen zu 40 Prozent von den
iinos, zu 20 Prozent von den Varietös , zu 12 Prozent von

dm Theatern (mit Ausnahme des Landestheaters ) und zu
Prozent von sonstigen steuerpflichtigen Veranstaltungen.
Tübingen , 10. März . (Ein teurer und gefährlicher Neu-

iahrsschuß.) Die 18- und 19jährigen Taglöhner Paul Wur-
M, Paul Schönhardt und Richard Wagner , sämtlich von

. - Weil der Stadt , gingen am Abend des 31. Dezember an den
1 * » M » ß»«Eismbahntunnel Lei Althengstett . um Sprengkörper zu stehlen,

Vbttttk «vTttMmit sie das Neujahr mit großem Knall anschießen konnten.

herein bei dem Verbrechen mitgewirkt . Er begleitete den
Schöllhorn nach Berg und hat in einiger Entfernung vor dem
Hause der Witwe Hoherr Schmiere gestanden. Nach der
Tat flüchteten die Verbrecher gemeinsam in den nahen Wald
und hielten sich dort eine zeitlang versteckt, bis sie sich sicher
genug fühlten , um die Flucht fortsetzen zu können. Somit
kommt der Seeger nicht nur als Hehler, sondern als Mittäter
in Betracht. Schöllhorn und Seeger sind auch in früheren
Fällen als Diebe aufgetreten.

Ellwangen , 11. März . (Der Eierpreis .) Das Oberamt
macht darauf aufmerksam, daß der Eierpreis von 1,20 Mark
nicht mehr als Richtpreis gilt . Bei der Abgabe von Eiern
an die minderbemittelte Bevölkerung sollen sich die Landwirte
mit einem niedrigeren Preis begnügen , damit sich diese auch
eindecken können.

Langenbrand.
»tag, IS . März 1921,
ndet im „Löwen"

He HiiMW

Baden.
Ettlingen , 10. März . Mehrere Diebe und Hehler von

Schöllbronn , Reichenbach Und Ettlingenweier , die sich im
letzten halben Jahr bei den Stoffdiebstählen in der Wackher-
schen Fabrik beteiligt hatten , konnten, wie der „Bad . Lands¬
mann " berichtet, gestern durch die Gendarmerie verhaftet
werden.

Karlsruhe , 16. März . Nachdem der badische Landtag
kürzlich beschlossen hat, daß an den höchsten Feiertagen keine
Wörtlichen Wettspiele stattfinden dürfen, hat das badische Mi¬
nisterium des Innern die Bezirksämter angewiesen , sämtliche
Wörtlichen Wettspiele am ersten Tag von Weihnachten, Ostern

und Pfingsten , und in den Gemeinden , in denen die katholische
Kirche Pfarrechte hat, am Fronleichnamstag . sowie in Ge¬
meinden . in denen die eiangelische Kirche Pfarrechte hat, am
Karfreitag zu untersagen.

Graben b. Karlsruhe , 10. März . Der Landwirt August
Heinrich Bösch aus Graben sollte Frucht abliefern . Als er
nach mehrfacher Aufforderung seiner Pflicht nicht nachkam.
hielt man bei ihm Haussuchung ab. Er ergriff ein geladenes
Jagdgewehr und versuchte sich zu widersetzen. Als die Gen¬
darmen ihn festnahmen, beschimpfte er sie aufs gröbste und
setzte seinem Transport allen nur erdenklichen Widerstand
entgegen . Die Karlsruher Strafkammer verhängte über Bösch
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt , Beamtenbelei-
digung und unberechtigten Waffenbesitzes 6 Wochen Gefängnis
und 200 Mark Geldstrafe. Die Waffe wird eingezogen.

Schlatt b. Staufen , 10. März . Von Unbekannten wurden
auf einem von einem Gärtner gepachteten Rebgrundstück etwa
600 Rebstöcke im Wert von 1000 Mark angezündet , die samt
einem Baum verbrannten.

Donaueschingen , 3. März . Ein Bubenstreich schlimmster
Llrt wurde kürzlich in Oeffingen verübt . Am Steinbruch des
Fritz Wölfle wurde von einem Unbekannten das Gras ange¬
zündet. Das Feuer vernichtete sämtliche Obstbäume.
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sek Me,
8uerst kamen sie an eine verschlossene Wellblcchhütte, in wel¬
cher sie Explosivstoffe vermuteten . Wurster wußte , wo sich
der Schlüssel befand und öffnet die Hütte . Da aber die Tisch-
Nublade verschlossen war , nahm Schönhardt ein Spitzeisen
Md erbrach sie; sie fanden aber keine Sprengpatronen darin.
Hn der Nähe der Wellblechhütte befand sich noch eine ver¬
schlossene Geschirrhütte. Während Wagner Wache stand, er¬
brachen die beiden anderen die Hütte und fanden eine ver¬
schlossene Kapsel mit Sprengpatronen darin , welche sie Mit¬
nahmen. In höchst leichtsinniger Weise schlug Schönhardt auf
freiem Felde mit dem Spitzeisen das Schloß der Kapsel weg
und alle drei versahen sich mit Sprengkapseln , Zündhütchen
und Zündschnüren im Gesamtwert von 254 Mark. Kurz vor
12 Uhr ertönte auf dem Viehmarkt in Weil der Stadt ein
furchtbarer Knall , und infolge des Luftdrucks wurden ver¬
schiedene Schau - und andere Fenster eingedrückt, so daß ein
Schaden von über 1000 Mark entstand. Wurster und Wagner
batten eine Sprengkapsel angezündet , welche explodierte ; die
übrigen Sprengkapseln brachten sie im Freien zur Explosion.
ssMen dieser Straftaten wurden Wurster und Schönhardt
N je 4 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Haft, und Wagner

- . O- _ 1u 3 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Haft verurteilt ; an
fHV »LILA  Men Strafen werden jedem der Angeklagten 1 Monat Ge¬
il » »M >» ^ sanaws und 14 Tage Haft als durch die Untersuchungshaft

jderbüßt abgerechnet.
> Ulm, 10. März . (Wohnungsnot .) Die in Ulm herr¬
schende Wohnungsnot erhellt deutlich aus dem letzten Bericht
;bes Wohnungsamtes . Von insgesamt 2600 wohnungsuchenden
Auswärtigen und hiesigen Familien konnten nur 45 unterge-

» ^ ^ werden. Neu - llezw. Einbauten sind 48 geplant . Le-
uAbilöMtg zu baldigem ElNtrut glljschlagnahmt wurden 11 Wohnungen.

Friedrichshafen, 11. März . (Die Bluttat in Berg .) Das
Nety sU)k VbtVbkUtlkVk Ĉeeblatt erfährt, daß der Dachdecker Wilhelm Seeger nach

he« .

Neuenbürg.

iseher-Lehrlitz
Inh . : D . Strom. !bem Ergebnis der Untersuchung schwerer belastet ist, als cs

anfänglich den Anschein hatte . Tatsächlich hat er von vorn-

Vermischtes.
Deutsche Dienstmädchen im Ausland . Das badische Unter¬

richtsministerium hat an die Schulbehörden und Lehrer der
Volkschulen einen Erlaß gerichtet, in dem es heißt : Die der¬
zeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland werden
den an Ostern dieses Jahres zur Schulentlassung kommenden
Mädchen vielfach den Gedanken nahe legen , sich um Stellen
im Ausland umzusehen. Gesetzliche Hindernisse stehen im all¬
gemeinen , sofern die Zustimmung der Erziehungsberechtigten
vorliegt , einem solchen Vorhaben nicht entgegen . Es muß
jedoch darauf hingewiesen werden, daß in der deutschen Land-
und Hauswirtschaft Wohl noch auf Jahre hinaus ein großer
Mangel an weiblichen Arbeitskräften besteht, für die sich die
früher verhältnismäßig geringen Vergütungen der allgemeinen
Lohnsteigerung entsprechend gehoben haben. Die währungs¬
mäßig vielleicht Höheren Bezüge im Ausland dürften durch
die besseren rechtlichen Sicherungen im Inland zu einem
großen Teil ausgeglichen werden.

Sinken der Vieh - und Fleischpreise. Aus Berlin wird
der „Franks. Ztg ." berichtet: Die seit 5 Monaten bestehende
freie Fleischbewirtschaftung hat die Fleischversorgung we¬
sentlich besser gestaltet als unter der Zwangswirtschaft . Der
Austrieb von Schlachtvieh aller Gattungen zu den Biehmärkten
hat sich von Monat zu Monat vergrößert und auch die Preise
sind wesentlich zurückgegangen. Auf den Schweinemärkten hat
sich geradezu ein Preissturz bemerkbar gemacht und während
noch vor Monaten für 100 Pfund Lebendgewicht 1600—1800
Mark und mehr bezahlt wurden, sind die Preise heute auf
900—1300 heruntergegangen . In vielen Städten ist man mit
den Kleinverkaufspreisen bereits ebenfalls heruntergegangen;
und es steht zu erwarten , zumal das kommende Frühjahr noch
viel schlachtreife Schweine auf den Markt bringen wird, daß
die Preise noch weiter sinken werden. Auch die Preise für
ausländisches Gefrierfleisch und amerikanischen Speck sind ge¬
sunken.

Aufgeklärter Mord . Der Mord bei Zusmershausen bei
Augsburg hat sich aufgeklärt. Der Ermordete ist nicht ein
früherer Offizier , wie man vermutete , sondern ein 24 Jahre
alter Kellner Hans Hartung aus Halle , ein Mann mit einer
sehr zweifelhaften politischen Vergangenheit . Hartung hat
als Kommunist in Halle viel von sich reden gemacht. Vor
einiger Zeit hat er dann eine Schwenkung vollzogen , siedelte
nach München über und äußerte sich wiederholt Bekannten
und Fremden gegenüber, daß er kommunistische Waffenlagcr
verraten werde. Am 3. März telefonierte er dann an den
Portier des Hotels , er Werde erst am 5. März in das Hotel
zurückkehren, da er eine Autofahrt nach Tölz unternehmen
werde. Eine Autofahrt hat er dann zweifellos unternommen,
aber die Fahrt ging nicht nach Tölz , sondern ins Ries , wo
er ermordet wurde.

Im Wechsel der Zeiten . War da in der Frankfurter
Fahrgasse ein bieder und solid dreinschauendes Haus , das
man vor vielen , vielen Jahren „Zum König von England"
getauft hatte . Ein steinernes Standbild am zweiten Stock
der Fassade zeigte die königliche Gestalt eines englischen ge¬
krönten Hauptes in vollstem Glanze . Der Furor teutonicus

fegte anno 1914 diesen König von England mit überraschender
Plötzlichkeit fort und fortan hieß das Haus „Zum König von
Bayern ". Wer wollte beweisen, daß der steinerne Mann
ehedem in fleischlicher Gestalt nicht auf einem bayrischen Thron
residiert hatte? Jüngst hat der Hausherr einen Teil seines
Kapitals dadurch zweckmäßig vor übermäßiger Steuer¬
belastung bewahrt, daß er das Haus neu anstreichen ließ und
bei dieser Gelegenheit ist über Nacht die Inschrift : „Zum
König von Bayern " meuchlings aber mit vollem Bewußtsein
überpinselt worden und siehe da. heute prangt wieder in
goldenen Lettern an dem Haus : „Zum König von England ".

Eine merkwürdige Entlarvung . Auf sonderbare Art ist
dieser Tage ein Ehedrama in Bernburg aufgeklärt wor¬
den. Vor kurzem starb in Bernburg die 14 Tage verheiratete
25jährige Frau des 2l jährigen Schuhmachers Heese in ihrer
Wohnung unter verdächtigen Begleitumständen . Auf Heese,
der in jener 3lacht ebenfalls in der Wohnung war , fiel ein
Mordverdacht, der aber durch das Ergebnis der Leichen¬
sektion nicht bestätigt wurde. Der Fall blieb rätselhaft , bis
einem Bernburger Lehrer, der sich schon wiederholt als Hyp¬
notiseur erfolgreich betätigt hat, die Aufklärung gelang . Mit
einem in Hypnose versetzten Medium begab sich der Lehrer
in Begleitung eines Polizeikommissars in die Wohnung des
Schuhmachers, wo das Medium , ein jüngerer Mann , nachdem
es mehrere von Heese benutzte Gegenstände in der Hand
gehabt hatte, die Vorgänge am Todestage mit allen Einzel¬
heiten schilderte. Hiernach hat Heese nach einem Streit mit
seiner Frau diese im Affekt mißhandelt , gewürgt und dann
aus dem Bett geworfen , bis sie schließlich erstickte, ohne daß
sich ihr Mann noch um sie kümmerte. Das Medium stellte
auf Verlangen alle Gegenstände wieder auf den Platz , wo sie
in der Mordnacht gestanden hatten , und entfernte Gegen¬
stände, von denen nur der Polizeikommissar wußte , daß sie in
lener Nacht sich an einem anderen Ort befunden hatten, also
mit der Tat in keinem Zusammenhang stehen konnten. Heese
hat dann am folgenden Tage im Gefängnis , als ihm Einzel¬
heiten vorgehalten wurden, ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt . das eine Wiederholung der Schilderung des Mediums
darstellte. In gleicher Weise hat der Hypnotiseur schon vor
einiger Zeit eine Diebstahlsaffäre aufgeklärt.

Er weiß, was Arbeit ist. In dem ostsriesländischen Blatt
„Rheiderland " steht folgende Zuschrift aus Leer : Eine in der
Hitze des Wahlkampfes abgeschlossene Wette gelangte hier zum
Austrag . In einer Kommunistenversammluna hatte der Red¬
ner Seitz die Ausführungen des Oberlehrers Zhlmann dadurch
zu entkräften versucht, daß er die Behauptung aufstellte, nur
die gewöhnlichen Arbeiter wüßten , was Arbeit sei, die anderen
hätten keine Ahnung . Zhlmann forderte daraufhin Seitz auf,
gemeinsam einen Acker umzugraben ; es würde sich dann zeigen,
wer mehr von der Arbeit verstehe. Diese Wette gelangte auf
einem Acker zum Austrag . Beide mußten acht Stunden
graben . Das Urteil der Schiedsrichter lautete : Die Arbeit
des Herrn Zhlmann ist mustergültig ; die Arbeit des Herrn
Seitz ist minderwertig , die Kanten sind nicht aufgesetzt, das
Feld uneben, so daß es neu bearbeitet werden muß.

209 Prozent Dividende . Die Baltische Reederei, A. G . in
Flensburg , die mit einem Dampfer bei 195 000 Mark Aktien¬
kapital arbeitet und 1920 einen Betriebsgewinn von 848 894
Mark (i.V. 309 053 Mark) erzielte, verteilt eine Dividende von
200 Prozent (i. V . 75 Proz .).

Es fehlen 1 Million Wohnungen . Die Zahl der fehlenden
Wohnungen in Deutschland wird im Wohlfahrtsministerium
auf eine Million veranschlagt. Vor dem Kriege wurden im
Jahre etwa 200 000 neue Wohnungen notwendig . Dazu kamen
etwa 100 000 Wohnungen als Ersatz für unbrauchbar ge¬
wordene Wohnungen . Während der letzten fünf Jahre hat
die Bautätigkeit fast ganz geruht. Im zweiten Viertel des
Jahres 1920 standen in Groß -Berlin einer Nachfrage von
85 647 Wohnungen ein Angebot von 16 449. also noch nicht
20 Proz . der Nachfrage, gegenüber, am meisten nach Woh¬
nungen von 1 Zimmer mit KüchS. In der Provinz Branden¬
burg war die Nachfrage am größten nach Wohnungen von 2
und 3 Zimmern , ebenso in Schlesien. Im Rheinland werden
dagegen Wohnungen mit 2 und 3 Zimmern am stärksten ge¬
fragt . Auch nach solchen von 4 und 5 Zimmern herrscht noch
erheblicher Begehr . In den Gemeinden bis zu 10 000 Ein¬
wohnern der Provinz Brandenburg betrug das Angebot 27
Proz . der Nachfrage, in den größeren Orten bis 50000 Ein¬
wohnern 12 Proz ., in den Gemeinden von 50—100 000 Be¬
wohnern 6 Proz . In der Rheinprovinz betrug das Angebot
in den Gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern 30 Proz ., bis
50 000 Bewohner 20 Prozent , bis 100 000 Einwohnern 13 Pr,
darüber 15 Proz.

Sonntagsplauderei.
Durchgeführt sind die „Sanktionen ", — Sind die Zwangs¬

maßnahmen jetzt: — Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort —
Vom Ententeheer besetzt. — Willig leiden dort die Bürger
— Für das deutsche Volk und Reich. — Wenig nützen wird
den Gegnern — Ihr Gewalt - und Narrenstreich. — Endlich
hat die Reichsregierung — Doch ein kräftig Wort gewagt:
Fehrenbach  hat deutsch gesprochen — Und es rund heraus
gesagt : — Schuld am Krieg sind nicht die Deutschen. — Schuld
sind vielmehr jene Herrn . — Die am frechsten uns verklagen
— Uns verleumden nah und fern ! — Trübe Botschaft kam
aus Spanien : — Der Ministerpräsident — Dato  fand durch
Terroristen — Jählings dort ein tragisch End'. — Der um
Spanien hochverdiente — Staatsmann fiel durch Meuchel¬
mord — Welche wilde Zeit ! Gewalttat , — und Verbrechen da
und dort ! — Im zerwühlten Russenreiche — Wütet
wieder Bürgerkrieg ; — Unklar ist noch, welcher Seite —
Bleibt in diesem Kampf der Sieg . — Gleiche Wirren , gleiche
Schrecken, — Gleiche Pein und Qual und Schand' — Suchen
unsre Kommunisten — Zu bereiten deutschem Land ! — Dem¬
nächst wird in Oberschlesien — Von dem Volke abge¬
stimmt; — Jeder Deutsche an dem Schicksal — Schlesiens
warmen Anteil nimmt — Sicherlich zu Gunsten Deutschlands
— Sich die Mehrheit gern erklärt; — Deutsch  muß Ober¬
schlesien bleiben . — Das der Pole dreist begehrt. Wdn



Landwirte
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den Bedarf zu decken in:
Pflügen , Eggen , Kultivatoren,
Drillmaschinen . Dünger «Ltreu-
maschinen , Jauche -Fäffern und
Pumpen , Grasmähmaschinen (Original Deering ),

Heurechen , Heuwendern , Milchkannen usw.
Hausdacköfe « , Raucher -Apparate billig und gut nur bei

L >anorr >. Maschinen und Geräte
Otto Schmitt , G m b H , Karlsruhe,

Neue Bahnhofstraße 46.
Telefon 4906 — Tel .-Adr . Maschinenschmitt,

Vieh-Verkauf.
Montag, den 14. März 1921

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir in unseren Stallungen in

OsUw im Gasthaus z. „Löwen"
einen sehr großen Transport

erstklassiger, schwerer.W-
'trSchliger Kalbianea, träch¬
tiger SchaWhe, schöner

junger Milchkühe, schöner Jungvieh,
sowie einen erstklassigen, rittsähigen

Zuchtsarren
z« M Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kubin unä Hgx l-önengsrilt,
Das Bieh stand unter Polizei !. Beobachtung.
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prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18
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Wenk-Artikel siir WernI
sowie zur A

Kok-MlltiliSNdKliMNNilinß
empfehlen wir A

ennugel. und kathol. GesangbücherD
in reicher Auswahl und allen Preislagen,
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Zung-Mädchm-Bücher,
Löffler's Kochbücher. Tagebücher,

Kunstbilder
mit und ohne Rahmen,

Briefpapier in Mappen und Kassetten,
Visitenkarten, Schreibalbum.

L. Neell'sede vueUtSnälMg, I
Ivb . v . 8trvi » . ^isl

!!

I

Lrässts /luswslil.
IZilliLsts l' i-kiss.
V »I>PI ' « 88VI»

uinl

in bsksmitLutsr Lus-
ftliir -ung bei billiLstsr

IZkreedriung.

kr . vaull
kkorrkeim.

Lerreuerstr . 12.
Telepbon 2244.

«ui 's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
RussHeidelbeerenmilZulaten

zu 50 Liter 2t .50
100 „ 42 .50

„ 150 „ „ 63 .75
Mit Süßstoff kosten die 100

Liter ^ 6 .— mehr.
Rus's Kunstmostansatz

m. Heidelbeer,usatz n. Süßstoff
Flaschen zu lOO Liter 43 .—

» » 50 „ „ 23 .—
Rus's Kunstmostansatz

m. Heidelbeerzusotz ». Süßstoff
Flaschen zu ISO Liter 40 .—

„ 50 „ 20 .—
Rnfina Rus 's getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42 .50

, „ 50 „ 21 .50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete ^ 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen . — V . Anerkennungen.

R . Ruk » Ettlingen
Heidelbeer -Versand.

» » » » » » » » ,

Erstklaff.ZuftiMeule.
Musilhaus

„Xetterer"
Pforzheim

in der Altstadt , Oestliche 56.
Reparatur -WerkftStte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann
und schon in guten Häusern
gearbeitet hat , bei hohem Lohn
nach Pforzheim auf 1. April
gesucht. Angebote unter Z . E.
an die Enztälergeschäftsstelle
erbeten.

Neuenbürg.
Ein zuverlässiges

Mädchen
auf 1. April 1921 gesucht.

Frau Kaufmann Kietz.
Fleißiges

auf 1. April oder früher gesucht.
Wilhelm Bischofs,

Restaurant „Birkenhof ",
Pforzheim , Holzqartenstr. 29.

2 schöne
Sch wann.

LSvser-
slhwcive

hat zu verkaufen.
Larl Wild , Witwe.

Birkenfeld.
Ein guterhaltener

M »S
ist zu verkaufen.

Harrptftv . 126.

Oss selbsttätige ch
persi

pei -si
psi -si
psiEsi

xidt dleulleml « elüs VLsck «.

«rsetrt cii« kassokrlslcd « .
-»Kl-

macdt kükollvSseUe lovker uaä xnküz.

scdont unci « rdStt ckis lVSscli ».

»pari Teil , Nrdeit , Seife unck liokka.

vssckt sckneN , biiiis un6 xutt
I . » LL, 00» kl.vc>»«.

«rzugspeetsr
! ^ertrljirhrüchin Neuen,
j zürgX 18 .15- Durch die
! Kost im OrtS- und Ob« .
. xrst- .Verkehr sowie iw
jjö»Pigtn inILnd. Verkehr
^̂ !S.öVrn.Postbest. T-- ld.
!>. 'vzTr» vE «>««-->
j kri" Ansxrxch»»s lief !-
! >.>' i« L»u»ng »der L»-
; de»

Z tzjpellungen nehmen alle
Z goststellen, in Neuenbürg
Z « sterdem die Austräger
Z -«derzeit entgegen.
Z.

WssLtirnittsI ZGirokonto  Nr . 24 bei
hri OberuMts-Sparkafs»

Nerrenbürg.

ocxrocxxxxroocxx2ooQ8vO

Sie kaufen
sehr preiswert, nur gute Qualitäten in allen Sotten

Schuhwaren:
MSnnerhakenstiesel. beschlagen. ikv— Mk.
Mönnerhakenstiefel, beschlagen, m. bchlutzzunge 175.— ..
MSnnerlaschenschuhe. beschlagen. 155.— »
Frauenstiesel, beschlagen. 38/42 (Rindl.) 155.— ,
Frauenstiefel lWichsleder) 132.— „
Knabenhakenstiesel. Seschl., 36/39 aus Rindled. 155.— »
Knabenstiesel, beschlagen, 31/35 96.— ,
Knabeustiesel. beschlagen. 27/30 86— „

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln , Haus¬
schuhen , sowie in allen anderen Artikeln zu billigsten
Tagespreisen.

WM Eigene Reparatur-Werkstätte. WN
Hermann Kuh» Wildbad,

Hauptstratze 117.

OLXZOOOOOO O 0 OOOOOOOOO

8m>lt
l!!Ml

LMsrmiQ/xm'
VS

-1.' '.

8!süt8l!lä!l

ooooooooo ooooooooooo

Zahllpraxisz.Llllk0
0
0
5 Bad Liebenzell.
Ö Sprechstunde « : 9 —12 uud 2 —5 Uhr.
^ An Sonn - und Feiertagen , sowie Samstag nach-
v mittag geschlossen.

0 -Fernsprecher Nr. 52. -
oooooo oooo ooo oo oo ooo

Avllitl Kchoftr. Kirkevfkl-,
Telefon Rr . 2 » .

Spezialgeschäft für Platten , Terrazzo.
Anfertigung von Wassersteinen , Gradetn-
fassungen und Grabsteine « . Große Auswahl in
fertige » Grabsteinen , in Kunst - und Natur¬

steine « . Prompte und reelle Bedienung.

Rücken
O

Hühner und Gänse von 8 Tagen an, auch
Legehühner , 19 und 20er Brut, habe ich laufend
zu verkaufen.

Wich DSrrler, Pforzheim,
Bohrainstr . S, Eingang Kaiserfriedrichstraße 99.

Neuenbürg.

werden von pünktlichem Zi
zahler auf I. Hypothek auf

^ SS
Deutsck

Düsseldorf, 12. März . Die '
Haus aufzunehmen gesm Gebiets ist in der Weise abgesch

Echrifliiche Offerten ^ Entente sechs Kilometer östlich vim Osten von Duisburg und dr

schastsstclle erbeten. j Berlin . 12. März . Die Rei
'die nächste Woche eine neue Kon

Ums.L^
am Zregelrain meinen lWeißbuch der deutschen Regieru

^8llllll ! " spätestens bis , mork^es heutigen Abends veröffentlici
der bisher in Düsseldorf und Di
ten Ententetruppen beträgt 10 5

. ^ > Breslau , 12. März . Die „S
14 ' /2 Ar , nebst neuem Viemstim Kundgebung des Päpstlichei
stand in schöner, sonniger Lmn der es u. a. heißt: Ein jedk
auch als Bauplatz geeignet!des Rechts der Abstimmung voi

^ «srri . , » n r Gewissensängste beschrankt werd
rvtlyelm K0vtK >irgend eines wo und wann ar

Wildbaderstraße 38L Jedermann ist völlig frei von ji
ydung treu zu bleiben , fühle ich

politischer Agitation feierlich zuObernhausen.
Eine gebrauchte , noch jvon manchen angeordnet wurde

erhaltene der Religion zu politischen Zn
Im besetztenMM

verkauft
Wilhelm Ahr

Einen
Calmbach.

Duisburg , 12. März , er
satzungsarmee hat heute eine bl
wonach alle Beschränkung des l
aufgehoben wird . Die Reisend

verkauft
S5

Calmbach
Verkaufe erstklassiges

ZW

allgemeinen VerkehrsLestimmung
ten. Die Verwaltung der Stad
gische Hände übergegangen . G
die Oberschlesische Abstimmung !
geschlossen. Auf die Vorstellun
rund betrachtet würde , hat mai
den belgischen Offizieren gegen

'Uniformierten bis hinunter zu
« ^ Grußpflicht eingeführt werden.

Romme ls BaÄsEit wie möglich den Dienst
atmbach . ! ^ ^Das Gesetz über die Si

Berlin , 12. März . Wie dc
hat der Reichsminister des In
das Verbot der Selbstschutzorga

Gesetzesder Durchführung des
waffnungsgesetz ein Reichskommi

Friedrich DÜrrFeirat von 15 Abgeordneten delVerstoße gegen das Gesetz
Oalwerstr . 274.  Mark oder Gefängnis bis

Oberniebelsb  ach. Mie das gleiche Blatt aus Mün
Eine ;unge

trächtige

MH-v.
Fahrlluh
hat zu verkaufen.

Marie Frey , Witwe.,chung der Lage zusammen.

„ erung gegen die Beratung
Reichsrat stattfinden soll, Einsp
Regierung will von dem Entwi
dann Fühlung zu nehmen.

München , 12. März . Wie
vernehmen , hat gestern eine M
über die Selbstschutzorganisation
vom Reiche bezüglich der bähe
Aussicht genommen sind. Nach 8
die Landtagsfraktionsführer mit

Waldrennach.
Einen 7 Monate alten

Deutscher Handelsbos

verkauft
Albert Ambübler

R ° , ° nb ° ch  d -1 N -u .nbitz, <-2l ° »d

Englische Handelsfirmen ha!
erhalten , daß viele ihrer deuts
Orders mehr erteilen , bis die Li
sind. Andere englische Firmen
m Zukunft für deutsche Waren
Banken in Holland hinterlegen
gemeldet, daß größere deutsche f
der Lieferzeit bestimmter Rohst

o -'-r. - , 1—^- glauben anehmen zu müf
Eme 3 jahnge , schöne, ho«weilen keine Aufträge mehr nac

Amerika bestellen werden.trächtige

Deutscher

Berlin , 11. März . Der Re
Anfragen und nahm dann die 2
dungsgesetzes vor . Dabei kam
mit den Kommunisten . Vizepr

bis 15 . ds . Mts . lammersdem Abg . Höllein das Wort zu
bot rn nerkauken ikerte, die Rednertribüne zu vw
yai zu verluuien . ^ Viertelstunde unterbrochen

Chr . Haag , BahnwaMLöbe stellte fest, der Aeltestenaus
beim Sägewerk von sumsten gegen den Vizepräside

Krauth u . Comp . Parteilichkeit nicht als ber
^terer bewegter Debatte wurde s

Bei Durchfall ber Ties Lesung mit den Entschließungen
hat sich bestens bewährt Tic Da die Kommunisten gegen die iKommunisten gegen
zuchtinspektor Dr . Flads ^una protestierten , findet diedortagte sich das Haus auf moi

Durchsallpuwkr. s«
Pr -iS V« « MM M «. ' »
bei 5 Packungen franko.

Zu beziehen durch die Dr . Simons im Aut
Hofapvtheke Hechingt » Berlin , 12. März . Gestern

Hohenzollern . !Ausschuß für auswärtige Angel
Mn Tage vorher begonnenen V
Konferenz zusammen . Wiederr
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